
lieber Gebräuche und Aberglauben beim
Essen .

Von Carl Haberland .

( Schluss . )

§ 26 .

 Außer den im Vorhergehenden bereits gelegentlichangeführteneinzelnenFällengibtesnochverschiedeneVorkommnissebeiTisch,welchedemabergläubischenGe-müteVeranlassungbieten,ausihnenVorbedeutungfürdenSpeisendenzuziehen.IndengermanischenLändernistebensowieinFrankreichundSüdeuropa1—sogarinindienalseingeführtunterderfarbigenBevölkerung2—sehrverbreitetderGlaube,selbstindenbesserenundgeklärterenKreisen(vielleichtwolgeradevorwiegendindenbesseren,wiediesesfürMecklenburgwenigstensspe-ciellvonBartschangegebenwird3),dassvondreizehnbeiTischzusammensitzendenPersoneneineimnächstenJahredemTodeverfallenist,ohnedassmandiesenGlaubenaufeinensicherenGrundzurückführenkönnte,obgleichmanzurDeutungbereitsJudasalsDreizehntenbeimmahlundLoki,dasPrincipdesBösen,alsDreizehntender

 1 Brand 3 , 232/ 8 (England) . Düringsfeld 1 , 114 (Kephalonia)2,92(Dalmatien),2,112(Venedig).Brand3,233(Basken).FürDeutschlandfastjedeSammlungabergläubischerSitten.

2 Branch 759 .

3 Wuttke § 48 . Bartsch No . 506 .
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